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beschrankt, weil die Lehrer mit der Dynamik
der Schulergruppe als auch mit den
Eigenschaften der einzelnen Schüler rechnen müssen.

Sie können einem Schuler nicht irgendwann

und unter irgendwelchen Bedingungen
irgendetwas beibringen, nur weil sie als Lehrer
eine gewisse Macht besitzen Gruppendynamik

und Schulereigenschaften beschranken
den Ausgleich unterschiedlicher Fähigkeiten.
Ich wurde davon ausgehen, dassjede
Differenzierungsstrategie oder -praxis immer gleichzeitig

zu einer Angleichung und zu einer Forderung

von Verschiedenheiten zwischen Schülern

beitragt. Das heisst, dass man mit einer
nach Gleichheit strebenden Differenzierungsabsicht

immer auch verschiedenheitsbildende
Effekte erzeugt.

Dritte Bemerkung
Letztlich wird man gezwungen, zur Rolle, die
die Lernziele in der Primarschule spielen, Stellung

zu nehmen Diese Ziele sollten ja fur alle
Schuler dieselben sein, besonders in der
Volksschule eines demokratischen Landes.
Nimmt man diese Einheitlichkeit der Ziele
ernst, kann man sich nur erlauben, die pädagogischen

Mittel zwecks Erreichung dieser Ziele
zu differenzieren. So entstehen sozial legitime
Differenzierungsstrategien. Im vorher skizzierten

Beispiel sollte die Bearbeitung verschiedener

Projektthemen die Kinder dazu bringen, zu
lernen, wie man Informationen sammelt, gliedert

und einem Publikum präsentiert. Das
hindert sie aber nicht, differenzierte Fähigkeiten
aufzubauen, wenn sie diese wirklich aufbauen,
man bringt nie alle Schul er zu einer gleichmas-
sig konstruktiven Arbeit Meiner Meinung nach
spricht dies nicht gegen Differenzierung an
sich, aber gegen den Glauben, dass es irgendwie

möglich wäre, die gleichen Ziele fur alle
Schuler erreichbar zu machen
Jeder weiss, dass gleichartige Ziele nicht von
allen Kindern erreicht werden können. Dies hat
soziologische, kulturelle und psychologische
Grunde, um nicht von den umstrittenen Erbfaktoren

zu sprechen. Was nutzt es eigentlich zu
behaupten, die Ziele seien fur alle Schuler
gleich, obwohl man nicht erwartet, dass alte
Schuler sie erreichen werden9 Es mag sein,
dass die Schulerdadurch etwas sehr Wichtiges
lernen, nämlich dass sie nicht alle in dieselbe
Schule gehören, auch wenn alle gezwungen
sind, sie zu besuchen Dies bleibt auch «für
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